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erzeugten, bearbeiteten oder verar­
beiteten Waren für den inländi­
schen Verbrauch oder zur Weiter­
verarbeitung, auch zwecks späterer 
Wiederausfuhr. Zum I. zählen 
außerdem Lohnveredelungen und 
Reparaturen, Ankauf ausländischer 
Patente und Produktionslizenzen, 
Montage- und Projektierungslei­
stungen, Versorgung von Flugzeu­
gen und Seeschiffen, der Erwerb 
von Filmen sowie Lizenznahmen. 
Der I. ist ein Resultat der interna­
tionalen » Arbeitsteilung. Die 
Volkswirtschaft der DDR ist durch 
eine hohe I.intensität gekennzeich­
net. Der I. von Produktionsmitteln, 
insbesondere von Rohstoffen und 
Halbfabrikaten, ist für sie Voraus­
setzung, um die vorhandenen Pro­
duktionskapazitäten effektiv zu 
nutzen und die Arbeitskräfte ratio­
nell einzusetzen. Der Anteil der 
Deckung des Inlandverbrauchs 
durch I. wird durch die I.quote aus- 
gedrückt. Sie wird durch die For­
mel bezeichnet
________Import • 100________
industrielle Warenproduktion

Bei I.entscheidungen muß von den 
Grundsätzen strengster Sparsam­
keit, der vollen Nutzung der eige­
nen Ressourcen und Kapazitäten 
in Wissenschaft und Produktion 
und somit vom volkswirtschaftli­
chen Nutzen ausgegangen werden. 
Aus dem Bedarf einer Volkswirt­
schaft an Erzeugnissen und Roh­
stoffen, die im eigenen Land nicht 
oder nur äußerst unrentabel herge­
stellt werden können oder nicht 
vorhanden sind, ergibt sich die
I.struktur (Zusammensetzung und 
Gliederung des I.). Rund ein Drit­
tel des I. der DDR entfällt auf Ma­
schinen und Ausrüstungen, zwei 
Drittel entfallen auf Brennstoffe, 
Rohstoffe, Nahrungsgüter und in­
dustrielle Konsumgüter. Mehr als 
zwei Drittel des I. der DDR kom­
men aus sozialistischen Ländern. 
Dabei stehen die Einfuhren aus 
der Sowjetunion an erster Stelle.

Die sichere Versorgung mit dem 
Großteil der entscheidenden Roh­
stoffe und Brennstoffe verdankt 
die DDR dem Handel mit der 
UdSSR. Mit Hilfe der Lieferungen 
aus der Sowjetunion rekonstruiert 
bzw. entwickelt die DDR ganze 
Volkswirtschafts- und Industrie­
zweige. Die langfristigen Handels­
abkommen der DDR mit den sozia­
listischen Ländern tragen mit ihren 
hohen L- und Exportaufträgen zur 
planmäßigen proportionalen Ent­
wicklung der Volkswirtschaft der 
DDR bei. Von großer Bedeutung 
in diesem Zusammenhang ist die 
weitere Vertiefung der —> sozialisti­
schen ökonomischen Integration der 
Mitgliedsländer des RGW, insbe­
sondere die sozialistische interna­
tionale Zusammenarbeit in Produk­
tion, Wissenschaft und Technik, 
wodurch stabile I.linien langfristig 
entwickelt und gesichert werden. 
—* Außenhandel, —> Export

Inauguraladresse und Allge­
meine Statuten der Internatio­
nalen Arbeiterassoziation: von
K. Marx verfaßte und vom Proviso­
rischen Komitee der —> Ersten Inter­
nationale am 1. 11. 1864 angenom­
mene Gründungsdokumente der 
IAA. (Die Allgemeinen Statuten 
wurden vom Genfer Kongreß der 
IAA 1866 endgültig in Kraft ge­
setzt.) Sie begründeten und erläu­
terten die programmatischen Prin­
zipien der IAA, die in allgemein­
ster Formulierung die Grundge­
danken des —* »Manifests der Kom­
munistischen Partei« beinhalten.
Marx schuf damit eine breite poli­
tisch-ideologische Plattform, geeig­
net, die verschiedenen, meist noch 
unter kleinbürgerlichem Einfluß 
stehenden Strömungen der interna­
tionalen Arbeiterbewegung zu ver­
einigen. Ausgehend vom Bewußt­
seinsstand der Arbeiter in den 60er 
Jahren des 19. Jh., Umrissen sie die 
welthistorische Mission der Arbei­
terklasse: Die Befreiung der Arbei­
terklasse kann nur das Werk der


